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In l an d. 


Berlin den 28. Oktober. Se. Kdnigl. Hoheit 
der Prinz Auguſt von Württemberg iſt von 
Stuttgart hier eingetroffen. 


Der außerordentliche Geſandte und bevollmäch⸗ 
A1 Miaiſter am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, von 
Liebermann, if nach St. Petersburg abgereiſt. 


— URS 


Aus l an d. 


a Königreich Pole n. 

Warſchau den 23. Oktober. Se. Majeftät der 
Kaiſer iſt nach Abhaltung einer Revue über die bei 
Brzesc⸗ Litewski verſammelten Truppen, zu wel⸗ 
chem Zwecke ſich von hier aus viele Generale und 
Stabsoffiziere der aktiven Armee dorthin begeben 


batten, am Dienſtag den 20. d. um 6 Uhr Abends 


meinde, iſt dem Prediger Ludwig zu 


‚ entfchieden ablehnen. England fol in Betreff 


von da uber Schitomir nach Kiew abgereiſt. 

Die durch den Tod des Predigers Laube erledigte 

Stelle eines Paſtors der hieſigen ee Ge⸗ 
8 heil gewor⸗ 
den, den die Mitglieder dieſer Gemeinde vorgeſtern 
dazu gewählt haben. 
Frankreich. 

Paris den 21. Oktober. Es waren heute man⸗ 
cberlei Gerüchte an der Boͤrſe im Umlauf. Die Ver⸗ 
nigten Staaten follen auf Auszahlung der 25 Mile 
ionen Entſchädigungs⸗ Gelder dringen und die ges 
forderte Explikation der Jackſonſchen Drohungen 
der 
8 panſſchen Angelegenheiten dem Tuilerieen⸗Kabinet 
4 bedenkliche Rote übergeben haben. Die Legiti⸗ 
niſten ſprengten aus, Don Carlos habe neue Vor⸗ 


Sonnabend den 31. Oktober. 


theile in Katalonien erlangt; Graf d'Espagne fet 
nicht auf Franzdfifchem Boden angekommen, ſon⸗ 
dern ſtebe an der Spitze eines ſtarken Ttuppenkorps. 

Im Journal de Paris lieſt man Folgendes: „Die 
Behörde war ſeit längerer Zeit davon unterrichtet, 
daß einige politiſche Flüchtlinge an der Verbreitung 
auswärtiger geheimer Geſellſchaften arbeiteten, und 
ließ ſonach diejenigen, die ſie im Verdachte hatte, 
daß ſie ſolche ſtrofbare Umtriebe leiteten, ſtrenge 
dewachen. Am 18. d. Abends wurde demgemäß ein 
Haus umzingelt, in welchem fie wußte, daß hier 
Flüchtlinge ſich verſammeln wfirden, und man fand 
deren in der That 15, die gerade eine Sitzung hiele 
ten. Auf dem Tiſche, um den fie ſaßen, fand man 
viele wichtige Briefe und faſt alle Papiere der er⸗ 
wähnten Geſellſchaften.“ f 

Morey, der muthmaßliche Mitſchuldige Fiesche's, 
hat ſich endlich entſchloſſen, Nahrung zu ſich zu 
nehmen, ſo daß man nunmehr gegründete Hoffnung 
hat, ihn zu retten. 

„Wie hatten“, ſogt das Journal des Debats 
in einem frühern Artikel, die Unterwerfung des Gra⸗ 
fen de los Navas angekündigt, da ſeine Anweſen⸗ 
heit in Madrid uns dieſes hinlänglich anzudeuten 
ſchien. Ein Madrider Schreiben vom 10. beſagt 
aber, daß Herr de las Navas, nachdem er 48 Stun⸗ 
den in erfolgloſen Konferenzen mit den Freunden 
des Hrn, Mendizabal hingebracht, in Begriff ſtehe, 
nach feinem Hauptquartier zurückzukehren. Sollte 
dies gegründet ſeyn, \0 wären die Sachen noch nicht 
ſo weit vorgerückt, als wir es Anfangs glaubten.“ 
Briefe aus Genua vom 10. d. M. lauten über 
den dortigen Zuſtand ziemlich befriedigend, Die 
Cholera nahm taglich ab, und man hoffte, daß 
ſie bald ganz verſchwinden würde, Der Portugigs 
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ſiſche Konſul war, obgleich er feine Paͤſſe erhalten 
hatte, noch nicht abgereiſt, und man ſchmeichelte 
ſich daher, daß die zwiſchen dem Turiner und dem 

Liſſaboner Kabinet entſtandenen Irrungen in einer 
fur beide Theile befriedigenden Weiſe beſeitigt wer: 
den wurde. ; a 

Dem Grafen Toreno ſoll es endlich doch gegluͤckt 
ſeyn, den Nachforſchungen der Liberalen, die aufs 
Hoͤchſte gegen ihn erbittert waren, zu entwiſchen. 
Er iſt, wie man erzaͤhlt, in Liſſabon angekommen, 
und hat ſich dort nach London eingeſchifft. Er wird 
gegen Ende d. M. hier in Paris erwartet. Er be⸗ 
abſichtigt, ſeine Reſidenz in unſter Hauptſtadt auf⸗ 
zuſchlagen. Das Vermögen Torend's iſt außer 
dem Bereiche ſeiner Gegner. Drei Viertel ſeiner 
Capitalien hot er in offentlichen Fonds von Frank⸗ 
reich und England angelegt; er ſoll mehr als 
600,000 Livres jährlicher Renten beſitzen. 

Großbritannien. 

London den 21. Okt. Die Prinzeſſin Victoria 
wird durch eine Unpaͤßlichkeit genoͤthigt, ihr Zins 
mer zu huͤten; eine heftige Erkaͤltung, vermehrt 
durch einige ſehr beſchwerliche Reiſen, ſcheint dieſe 
Unpaͤßlichkeit, die jedoch nur ſehr leicht iſt, veran⸗ 
laßt zu haben. = 

Die vielfachen Aufforderungen der Geiſtlichkeit 
in Irland, zur Beitreibung 91 ruckſtaͤndigen Zehn⸗ 
ten, Militairmacht zu ihrer Verfügung zu ſlellen, 
bat der Staats Sekretafr für Irland, Lord Mor⸗ 
peth, jetzt dahin beantwortet, daß die Regierung 
es nicht für zweckmaͤßig halte, bei der Exekution 
privatrechtlicher Anſprͤche das Militair oder die 
Polizei zu verwenden; daß beide nur in Fällen wirk⸗ 
lichen Aufruhts und Friedensbruchs einſchreiten 
müßten, daß in ſolchen Faͤllen das Militair und die 
Polizei den Befehl erhalken würden, unter der Lei⸗ 
tung der Orts-Vehoͤrden Beiſtand zu leiſten, und 
daß man dann alles Mögliche aufsieten werde, um 
die Unordnungen zu unterdrücken und die Störer 
der oͤffentlichen Ruhe zu beſtrafen. 

Briefe aus Bilbao vom 5. d. melden, daß Ge⸗ 
neral Evans ſich dort befand, und wiſſen nichts 
von den blutigen Gefechten, von denen die Frans 
zoͤſiſchen Blätter fo viel Aufhebens machen. Der 
Karliſten-General Maroto war von Don Carlos 
abgeſetzt worden. 

General Ramorino befand ſich nach den letzten 
Berichten in Bordeaux,“) um fi) nach Spanien zu 
begeben und daſelbſt Dienfte zu nehmen. 

O'Connell iſt am 7. d. vom Lord⸗Lieutenant von 
Irland zur Tafel gezogen worden, worüber die 
Toryblätter gewoltig ſchreien. Am folgenden Tas 
ge wurde jedoch den angeſehenſten Orangiſten, als 
dem Grafen v. Wicklow, dem Oberſten Perceval, 
Hrn. Shaw ꝛc., dieſelbe Ehre zu Theil. 

Der Biſchof von Leon, Agent des Don Carlos, 


iam Ttreitage mit dem Dampfboot aus Rotter 
7 Im Wdderſpruche mit andern Nachrichten. 


dam inkognito bier angekommen; er ſoll von ſeinem 
Gebleter mit einer Miſſion an einige hohe Perſonen 
in England beauftragt ſeyn. Der Globe ſagt, er 
muͤſſe zu ſeinem Leidweſen melden, daß es in der 
Gegend von Chelſea und Whitechapel Werbehaͤuſer 
gebe, wo Freiwillige für den Dieuſt des Don Car⸗ 
los angenommen und fizier⸗Patente wit den gläns 
zendſten Verſprechungen ertheilt würden, 5 
Nachrichten aus Havanna zufolge, war dort 
ein Offizier aus Madrid mit dem Befehl der Regie⸗ 
rung angekommen, daß dem Sklavenhandel, der 
in Havanna noch immer betrieben wird, ſogleich 
ein Ende gemacht werden ſolle. i 
8 Defterreig, 

Wien den 17. Okt. Allen Nachrichten zufolge, 
die man hier aus Spanien hat, bilden die dortigen 
Angelegenheiten noch immer ein Chaos, deſſen bal⸗ 
dige Entwirrung nicht wahrſcheinlich iſt, obwohl 
ſich die Aus ſichten immer guͤnſtiger fuͤr Don Car⸗ 
los geſtalten. Unleugbar hat die Reaktion in Frank⸗ 
reich, wodurch deſſen Kabinet aus einem Gegner 
in einen Freund des Don Carlos umgewandelt 
wurde, großes Gewicht in die Wagſchale des Praͤ⸗ 
tendenten geworfen. Schon bei Meldung der Re⸗ 
duftionen in der kafſerl. Armee war von dieſer Sin⸗ 
nesaͤnderung Ludwig Philipps die Rede, die ſeithe⸗ 
rigen Vorgänge haben faſt jeden Zweifel darüber 


gehoben. d i 
Außen Rene eh ee Ein S RR 


2 r 9 weder fur 
die eine noch für die andere Partei in Spanien 1 
erfolgen werde; 


0 \ ſicher wenigſtens ſcheint, daß in 
Teplitz, wo überhaupt nur Allgemeines verhandelt 
worden, und vornehmlich nur die Erneuerung des 
alten Buͤndniſſes Statt gefunden haben ſoll, kein 
derartiger Beſchluß gefaßt worden iſt. . 

Es heißt hier allgemein, der Karfer von Rußland 
wolle, von ſeiner Gemahlin begleitet, im Laufe des 
künftigen Jahres nach Wien kommen. Er ſoll mit 
dem ihm hier gewordenen Empfang ſehr zufrieden 
geweſen ſeyn, und geäußert haben, er werde naͤch⸗ 
ſtens wieder kommen, und daun auf längere Zeit 


in Wien bleiben 6 
näher kennen zu . 1 Unbeb ne 
Deut land, 
Mehrere Zeitungen 418 dns Vue: Naͤch 
ſtens treffen hier 30 Ruſſ. Offiziere, theils von der 
Garde, theils auch von den entfernteften Armee⸗ 
korps mit Kaiſ. Urlaub als Gäfte unſers Königs hier 
ein; ſie werden ſich mehre Wochen bier aufhalten, 
um von den milttairiſchen und gefelligen Anſtalten 
unſerer Nefidenz einige Notiz nehmen. 
München den 21. Of, Unſere Bekenner mo: 
ſaiſchen Geſetzes ſind in einiger Verlegenheit wegen 
eines Beſcheides, der gegeben wurde in Beziehung 
auf ihre Soͤhne, welche die gelehrten Schulen ber 
chen. Sie dürfen, nach den Vorſchriften ihrer 
Religion, am Sonnabend, als ihrem ſtreng gebote⸗ 


” Se 

arbeiten, auch nicht ſchreiben, 
koͤnnen davon nicht dis penſiren. 
ufig traf, daß an dieſen Tagen 
in der Schule Aufgaben ausgearbeitet werden muß⸗ 
ten, oder ſolche aufgegeben wurden, die zu Hauſe 
ausgeführt werden, und die iſraelitiſchen Jünglinge 
ſich natürlich davon dispenfirten, fo ſollen denn die 
Augsburger Profeſſoren angefragt haben, was zu 
thun ſey, und es fol darauf, wie allgemein verlau⸗ 
tet, der Beſcheld erfolgt ſeyn, der nun als allge⸗ 
mein verbindend für das ganze Land gelten ſoll: 
Wer die öffentliche Schule beſucht, hat ſich nach 
den Geſetzen und Gebräucben der Schule zu rich⸗ 
ten, und es iſt für die Bekenner der moſaiſchen Re⸗ 
ligion keine Ausnahme geftattet, 

J ta EEE 4 

Mailand den 16. Okt. Die hieſige Zeitung 
meldet, daß drei Staats ⸗ Verbrecher von der ihnen 
freigelaſſenen Wahl des Exils nach Amerika bereits 
Gebrauch gemacht haben, und publizirt demzufolge 
ein Edikt, worin die Strafen wiederholt werden, 
denen die betreffenden Individuen ſich ausſetzen 
würden, wenn E aus ihrem Exile zurückkehrten. 


ch we 3. 

Bern den 18. Okt. (Schw. Merk.) Das Ver⸗ 
fahren des Vororts in dem Streite zwiſchen Baſel⸗ 
Landſchaft und Frankreich über die Niederlaſſung 
des Franzoͤſiſchen Israeliten Wahl wird von den 
Ständen in ihrem Antwortſchreiben auf das des⸗ 
falls an ſie erlaſſene Cirkular, wie man vernimmt, 
gebilligt und gutgeheißen. Es kommt nun darauf 
an, wie Frankreich die Sache anſieht. Hoffentlich 
wird es dieſelbe aber nicht ſo aufnehmen, daß nicht 
bald eine Ausgleichung ſtattfinden koͤnnte. 

S c d . 

Stockholm den 20. Okt. Geſtern Abend ſind 
der König und die Königin aus Norwegen hierher 
zurückgekehrt. Der Kronprinz und ſeine Gemahlin 
waren Ihren Majeſtaͤten vor die Stadt entgegen⸗ 
gefahren. 

Portugal. 

Die Times enthalten ein Privat⸗Schreiben aus 
Liſſabon vom 10. Okt., worin es unter Anderem 
heißt: „Aus Para iſt eine Portugiefiihe Kriege: 
Sloop mit 130 fluͤchtigen Portugieſen hier angekom⸗ 
men. Vier andere Schiffe mit 400 Flüchtlingen 
werden noch erwartet. Den durch jenes Schiff 
mitgebrachten Nachrichten zufolge, ſetzten die In⸗ 
ſurgenten in Para und der Umgegend ihre Metze⸗ 
ieien fort, doch fingen die Weißen an, ſich gegen fie 
zu bewaffnen, und die meiſten Europaͤer waren 

lücklich entkommen. Man war übrigens auch für 
aranhao beſorgt. Die Schwarzen follen einen 
Präfidenten unter ſich erwählt und darüber in Streit 
ie einander gerathen ſeyn. Bei der großen Nach⸗ 
affigkeit der Braſilianiſchen Regierung hielt man 
es nicht für unmoglich, daß die Nord-Amerikaner 
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zum Schutze ihres Handels die Stadt Para beſez⸗ 
zen möchten.’ f 
a Th e a t e r. f 

Der Abdruck eines, der Redaktion eingefandten, langen 
Artikels über die Au — von Iffland's Jaͤgern, kann 
um fo eher unterbleiben, als in einem der leßten Blaͤ⸗ 
ter unferer Zeitung die Verdienſtlichkeit dieſer Auſſührun 
von einer andern Feder bereits ger worden iſt. 
Dem am Schluſſe des genannten Artikels ausgeſproche⸗ 
nen Wunfche, die Theater⸗Direktion aufzufordern, „die 
Jäger baldigft zu repetiren“, geſchieht hiermit ein Genüͤge. 


—ͤ—e e u . — — — 


Stadt⸗ Theater. 8 
Sonnabend kein Theater,. Sonntag 
den 1. November, neu einſtudirt: Das Leben 
ein Traum. Großes romantiſches Schauſpiel in 
5 Akten. Nach dem Spaniſchen des Calderon 
von Weſt. 


— EEE 
Edittal⸗ Vorladung. 

Die Chriſtine verehelichte Griegert, in Kar⸗ 
miner Hauland bei Pleſchen, hat gegen ihren Ehe⸗ 
mann, dem Leinweber Gottlieb Griegert, wel⸗ 
cher angeblich ſeit Pfingſten 1828 fie boͤslich verlaſ⸗ 
fen, auf Eheſcheidung geklagt. 

Es wird daher der gedachte Gottlieb Griegert 
hiermit vorgeladen, in dem zur Beantwortung der 
Klage und Inſtruktion der Sache auf 

den 29 ſten December d. J. Vor 

mittags um ı0 Uhr 

vor dem Meferendariud Jung angeſetzten Termine 
zu erſcheinen, und ſich auf die Klage einzulaffen, 
widrigenfalls gegen ihn in contumaciam verfah⸗ 
ren, er der angeführten Thatſachen für geftändig 
erachtet, und das bis jetzt beſtandene Band der Ehe 
getrennt, er aber für den ſchuldigen Theil erachtet 
werden wird. 2 

Poſen den 6. September 1835. 

Königlich Preuß. Ober⸗ Landesgericht. 
I. Abtheilung. 


Concert = Anzeige. 

Die Unterzeichneten beehren ſich, ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ſie Montag den 2. November eine 
große muſikaliſche Abendunterhaltung geben wer— 
den, wozu ihnen das Lokal von dem Herrn 
Ober-Praͤſidenten Flottwell in dem gro⸗ 
ßen Saale ſeiner Dienſtwohnung gätigft 
bewilligt worden iſt. Wir laden hierdurch jeden 
Kunſtliebhaber zum Beſuche dieſer Abendunterhal⸗ 
tung ganz ergebenſt ein. 

Der Preis iſt à Billet 15 Sgr. 

Die Gebrüder \ 
Adolph und Julius Stahlknecht 


aus Berlin. 
Die acht franzöſiſche 9 ormal⸗ Glanz⸗ 
Wich ſe von P. J. Duhesme in Bordeaux 


ift ſtets in Krauſen zu % Pfund a 5 Sgr. und 5 g * neu erban N 
Pfund à 2% Sgr. nebft | ebrauchs⸗Anweiſung, nur zu. zb al 8 . ſten 
bei Herrn Carl Senftleben in Poſen fuͤr da⸗ ten wir9o Son! } den 1 
ſelbſt * pam 2 * 3 a — 8 ö 
A. E. Muͤhlchen in Reichenbach (Schleſten) 77 8 EBEN HER 
Haupt: Commiffienair ee Ren) ö i 2 rlooſung von 50 N 
P. J. Duhesme in Bordeoux. 11729 . 
Handlungs⸗ Anzeige AU F. a 
So eben habe ich erhalten, und empfehle zum Ja bem Tſchuſchreſchen Wi ard⸗ Lokale iſt 
billigſten Preiſe Folgendes: Soonabend den 3 ten d. M. zum Abendbrod friſche 
1 guten Jamaica: Rum, a Wurſt und Sauerkohl. r ld . 
weißen und braunen amerikaniſchen dito, STEHE r ee. 
alte Rheinweine (Hochheimer, Nierenfeiner), Getreide: ING EFEBIBEITE BERN 
rothen und weißen Fronzwein (ganz alt), und . Oktober‘ 1885. 5 
auch andere verſchiedene Weine, 8 Preis 
ganz guten holländifchen Käſe. „ a e 
J. Verderber. (Der Scheffel Preuß. N. 2 
Markt und Schulgaſſen⸗ Ecke No. 68, —— L 
ehemals Conditor Tomafelly, m Zu Lande: 
7 eizen . 
Echte Sorauer Wachslichte a Saen 
1 90 5 
175, ſgr. pro Pfund, Palmwachs⸗ große Gerſte 
lichte in weiß und rofa, welche ſich Har 


IR | 


von ſelbſt putzen und im Brennen | Clin. 

ganz den Wachslichten gleich kom⸗ Loſen RE 

men, das Pfund 12, jar., ganz Albdgen, weine. 

gute Glanzwachsplatt rte Lichte, Drongen 9 

das Pfund à 7 gr. empfiehlt: 1 
J. Mendel ſo hen Hab Schod Stroh. 

unterm Rarhhaufe, Heu, der Centner , 


1 Berlin, 
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Sonntag den ıften November 1835 In der Woche vom 


m * * wird die Predigt halten: a3 ſten bis 29ſten Oktober 1835 ſind: 
er wwWwwwwwT00T0T0T0TT——————. chchnge ngr e, 2 —. .. rt 
; f geboren: geſtorben: getraut: 
Kirche. Vormittags. | Nachmittaas, I—I—__ FA. 2 nt 
; N Knaben. | Mädch. Männt. | weißt. | Paare: 


Evangel, Kreuzkirche Hr. Sand. Guhle r. Cand, Thoͤne 2 0 3 8 1 

Evangel. Petki⸗Kirche - Conl. R. 5. Olleſchke — . er 5 2 — * 

Sarnifon= Kirche Ein Kandidat Ein Kandidat. — 1 4 — 1 

Domkirche Canon. Wehre — 1 2 4 3 3 

ung 5 Dekan Wraͤblewoki — 3 2 SR 4 2 
t. Adalbert-Kirche = Comm. Baxwicki — 1 — 1 1 2 
daf. d. 2. Novbr. „ Manf. Soſinski — 

Bernhardiner = Kirche — per — — — — — 
Mont. d. 2. Nopbr. ⸗Prof. Dr. Bittner . — — — — — 
(Par. St. Martin.) | = Vic. awlowski 4 4 3 3 1 
daf, d. 2. Novbr, „Probſt v. Kamiens ki N 

dee 8 „Guardian Akolinski — 12 1 4 4 

ar. Och. — — — — — 
daf, d. 2. Novbr. Derſelbe 5 2 — — 

Dominik. Klofterficche | = Prior Scholz — 1 — 
daſ. d. 2. Nopbr. Derſelbe — — — — — — 

Benedict. Kloſſerkircheſ = Kaplan Tanculski — 42 — — de = 

Kl. der barmh. Schweſt.] = Dias, Pawiowoki — = to u — 

3 1 


